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GRÜNE legen dem Kreistag Antrag zur Umsetzung einer familienfreundlichen und 
rechtskonformen Schülerbeförderung vor 

  
Grüne begrüßen Ke(h)rt(h)wende 
  
Die GRÜNE Fraktion im Kreistag Vorpommern-Rügen hat die aktuellen Diskussion und die 
rechtliche Auseinandersetzung um die Schülerbeförderung im Landkreis Vorpommern-
Rügen aufgegriffen und beantragt für die nächste Sitzung des Kreistags am 8.5. eine 

familienfreundliche und rechtskonforme Umsetzung der Schülerbeförderung. Dazu 
erklärt die Vorsitzende der GRÜNEN Kreistagsfraktion, Claudia Müller: 
  
„Wir wollen, dass Kinder und Eltern endlich zu ihrem Recht gelangen. Daher fordern wir 
Landrat Drescher in einem Antrag  an den Kreistag dazu auf, endlich zu gewährleisten, 

dass alle SchülerInnen die Busse des Nahverkehrs auf dem Weg zur Schule nutzen 
können und dass für alle die Kosten übernommen werden, die für den Weg zur örtlich 

zuständigen Schule ohnehin entstehen würden. Damit würde nicht nur den rechtlichen 
Bedenken des Landtages zur bisherigen Praxis des Landkreises Rechnung getragen, 
sondern vor allem endlich der Elternwille und die Forderung der Elterninitiative 
berücksichtigt.  
  
Wir haben uns an aller demokratischen Fraktionen des Kreistages gewandt und würden 
uns freuen, wenn der Antrag gemeinsam von allen Fraktionen eingebracht wird. Hier ist 

insbesondere die SPD-Fraktion gefordert, die die von uns vorgeschlagene Lösung 
bekanntlich in der Vergangenheit blockiert hat, nun aber eine Ke(h)rt/hwende zu 
vollziehen scheint. Wir fordern daher insbesondere die SPD-Fraktion dazu auf zu handeln 
und das Versprechen in Bezug auf eine unbürokratische Lösung einzulösen. 
  
Es wäre eine Lösung im Sinne von Eltern und Kindern, vor allem aber ein vernünftiger 

Schritt in die richtige Richtung." 
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